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DAS TEAM DER EVALUATION

ZIELE DER EVALUATION

Ziel der Evaluation ist es, das Projekt „Sprachsen-
sibles Unterrichten fördern – Sprachliche Bildung 
systemisch im Vorbereitungsdienst implementieren“ 
wissenschaftlich zu begleiten. 

Den Auftrag für die wissenschaftliche Begleitung 
haben wir von der Projektleitung erhalten. Alle 
Maßnahmen geschehen in Absprache mit dem 
Ministerium für Schule und Bildung in NRW.

Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung 
beschreiben wir die Umsetzung des Programms. 
Wir möchten zudem herausfinden, welche Aspek-
te von den Teilnehmer*innen als gewinnbringend 
und prozessförderlich oder auch als herausfor-
dernd erachtet werden. Außerdem sollen Verän-
derungen, die sich im Laufe des Programms er-
geben, und die Ideen der Teilnehmer*innen und 
Teams festgehalten werden.

Dabei stehen ausschließlich Meinungen und Er-
fahrungen der Teilnehmer*innen im Fokus, keines-
falls werden Kompetenzen oder Wissensbestände 
der Teilnehmer*innen und Teams gemessen. Wir 
betonen, dass die erhobenen Daten zu keiner Zeit 
auf einzelne Personen oder kleinere Gruppen zu-
rückführbar sein werden. Die Daten unterliegen 
strengsten Datenschutzauflagen und werden für 
die Auswertung vollständig anonymisiert. Im Be-
richt werden Entwicklungen so weit abstrahiert, 
dass eine Rückbindung an Einzelne, Kleingruppen 
oder ZfsL nicht möglich ist.
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DIE VORGEHENSWEISE DER EVALUATION

Zur Beantwortung der zentralen Fragen set-
zen wir Fragebögen ein, führen Interviews und 
Gruppendiskussionen. Im Rahmen teilneh-
mender Beobachtungen verwenden wir Proto-
kollbögen. 

Den Arbeitsaufwand für die Projektteilneh-
mer*innen halten wir sehr gering. Aus diesem 
Grund wird es nur drei schriftliche Befragun-
gen über die gesamte Projektlaufzeit hinweg 
geben.

Am Ende der Projektlaufzeit wird ein Bericht 
erstellt, der die Ergebnisse der Erhebungen in 
einem Überblick darstellt. Rückschlüsse auf 
einzelne Teilnehmer*innen oder Standorte 
werden nicht möglich sein. Personen werden 
nicht anhand von Merkmalen (wie z.B. des 
Geschlechts und des Faches) identifiziert wer-
den können. Die ausgefüllten Fragebögen wer-
den verschlossen in den Räumen der Hum-
boldt-Universität zu Berlin gelagert. Zugang 
zu den Daten haben ausschließlich Mitarbei-
ter*innen der Evaluation. 

Das von den Teilnehmer*innen entgegenge-
brachte Vertrauen wissen wir zu jedem Zeit-
punkt sehr zu schätzen.

Bitte zögern Sie nicht, uns bei Fragen jeder Art 
unter den angegebenen Adressen zu kontak-
tieren oder bei Veranstaltungen anzusprechen.
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